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Honda HRX 537 C VYE Profi mäher: 
Bei diesem Rasenmäher kann die 
Geschwindigkeit mit nur einem 
Finger stufenlos und präzise ge-
steuert werden.

Neuson Mobilbagger 9503: Mit 40 
km/h Höchstgeschwindigkeit ist 
der 9503 Mobilbagger der schnell-
ste seiner Klasse und ermöglicht 
automotives Fahren. Fotos: Süß

Gräser wie in den Steppen Russlands

Irus vibrations-
armer Kommunal-

mähantrieb:
 Durch das rotierende 

Massenausgleichssystem, 
kurz RMAS, können auf-

tretende Schwingungen bei 
einachsige Geräteträger 

deutlich reduziert 
werden.

MR-Landwirte pfl egen hochkarätiges Naturschutzgebiet fachgerecht

Die „Sulzheimer Gipshügel“ sind ein floristisches Kleinod und für Kenner der 
Pflanzen- und Tierwelt weit über die Grenzen Bayerns bekannt, denn das 
Schutzgebiet ist von hohem überregionalen und wissenschaftlichen Wert. Karin 
und Reinhard Böhm pflegen seit fünf Jahren in anstrengender Handarbeit etwa 
vier Hektar des Naturschutzgebietes. 

S
owohl die Tier- wie die Pfl an-
zenwelt der Gipshügel sind 
vom trocken-warmen Kli-

ma und von den speziellen Boden-
verhältnissen des Gipskeupers ge-
prägt. Auf diesem Untergrund er-
hielt sich eine ganz besondere Flo-
ra: die Steppenheide. „Pfl anzen aus 
Epochen, in denen es in Mitteleu-
ropa noch deutlicher wärmer war, 
konnten sich auf diesem Standort 
sozusagen in die heutige Zeit ret-
ten. Relikte dieser Steppenvege-
tation wie das Frühlings-Adonis-
röschen, die Küchenschelle, das 
Federgras, die Steppenwolfsmilch 

oder der Dänische Tragant fi nden 
sich auf den Sulzheimer Gipshügeln 
genauso wie weiter östlich in den 
Steppen Russlands“, erläutert Na-
turschutzbeauftragter Jürgen Kie-
fer von der Unteren Naturschutz-
behörde, die als Auftraggeber eng 
mit den Landwirten und dem MR-
Gerolzhofen zusammenarbeitet. 
Aber auch Arten der Magerrasen, 
wie die Goldaster, die Stengellose 
Kratzdistel und das Brandknaben-
kraut sind vertreten. 

Auf den offenen Gipsfelsen sie-
delt die „Bunte Erdfl echten-Ge-
sellschaft“. Experten haben auf den 

Gipshügeln unzählige Arten aus 
der Flora und der Fauna kartiert, 
die teils auf der Roten Liste der 
vom Aussterben bedrohten Pfl an-
zen stehen. Zudem fühlen sich hier 
viele Tierarten wohl. Spalten und 
Höhlen bieten zum Beispiel idea-
le Verstecke und Überwinterungs-
plätze für Zauneidechsen.

Wertvolles 
Schutzgebiet

Als äußerst wertvoller Lebens-
raum für seltene und gefährdete Ar-
ten wurden die Sulzheimer Gipshü-

gel mit einer Fläche von 8,34 Hekt-
ar bereits 1979 unter Naturschutz 
gestellt. Das Landratsamt Schwein-
furt erklärte drei Jahre später eine 
Fläche von rund 26 ha im Umfeld 
zum Landschaftsschutzgebiet und 
schuf damit eine ausreichende Puf-
ferzone.

Handarbeit auf 
schwierigem Gelände

Das Gelände der Sulzheimer Gip-
shügel ist aufgrund des verkarsteten 
Gipsfelses wellig und bucklig und da-
mit äußerst schwierig zu bearbeiten. 
In mühsamer Handarbeit pfl egen 
Karin und Reinhard Böhm in etwa 
350 Stunden eine vier Hektar große 
Fläche. Landwirt Böhm schneidet 
den Aufwuchs mit dem Balkenmä-
her, seine Frau legt alles auf einen 
Haufen. „Ein weitzinkiger Rechen 
aus Holz ist über Stunden und Tage 
mein einziges Arbeitsgerät“, erzählt 
Karin Böhm. Nur an einigen Stel-
len im Gelände kann das Mahd-
gut vom Ladewagen aufgenommen 
werden. Dorthin muss es per Hand 
geschafft werden. Reinhard Böhm 
bedient neben dem Motorbalken-
mäher den Freischneider oder die 
Heckenschere. „Der Verschleiß an 
den Geräten ist sehr hoch“, betont 
er. Ebenso ist der Mensch gefordert. 
Vor allem die oftmals hohen Tem-
peraturen während des Arbeitsein-
satzes im September belasten. „Be-
sonders im Sommer 2003 mussten 
wir bereits morgens um 5 Uhr raus 
und mittags aussetzen, weil die Hit-
ze einfach unerträglich war“, berich-
tet Karin Böhm.

Die Fachleute der Unteren Na-
turschutzbehörde sind allerdings 
mit der Arbeit der Böhms sehr zu-
frieden. „Die Pfl egelandwirte ar-
beiten zügig, fachgerecht und zu-
verlässig. Die qualifi zierte Pfl e-
ge ist uns gerade in diesem hoch-
wertigen Naturschutzgebiet äu-
ßerst wichtig“, macht Jürgen Kie-
fer klar. Er weist die Landwirte in 
die Arbeiten ein und erklärt, wel-

Bronzemedaillen

Karin und Reinhard Böhm bei den zum Teil sehr anstrengenden Pflege-
maßnahmen. Fotos: Kiefer

Die berühmten Gipsfelsen im Raum 
Sulzheim.
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che Flächenteile gepfl egt oder aus-
gespart werden müssen. „Schlehen 
können zum Beispiel innerhalb we-
niger Jahre die einmalige Bodenve-
getation ersticken und müssen des-
halb entfernt werden“, weiß Rein-
hard Böhm. „Genaue Angaben be-
kommen wir von Jürgen Kiefer, der 
abschließend kontrolliert, ob die 
Pfl egemaßnahmen ordentlich aus-
geführt wurden.“

Zuerwerb durch MR
Reinhard Böhm hat sich als Spe-

zialist in der Landschafts- und 
Grünfl ächenpfl ege ein zusätzliches 
Standbein aufgebaut. „Hier unter-
stützte mich der MR Gerolzhofen 
von Anfang an“, verdeutlicht der 
Nebenerwerbslandwirt. Seit Auf-
gabe der Milchviehhaltung sind 
die Böhms durch die Vermittlung 
des Maschinenringes außerdem in 
mehreren Gemeinden in der Grün-
fl ächenpfl ege tätig. „Um sich recht-
lich abzusichern, haben wir Herrn 
Böhm empfohlen, hierzu ein Ge-
werbe anzumelden“, bemerkt Ro-
land Kukoll, Geschäftsführer des 
MR Gerolzhofen. Der Maschinen-
ring bietet dem 48 jährigen darü-
ber hinaus im klassischen Bereich 
einen Zuerwerb. „Reinhard Böhm 
wird zudem als Fahrer eines Trau-
benvollernters sowie eines Gülle-
fahrzeugs eingesetzt“, zeigt Roland 
Kukoll auf. 

Erfreulich entwickelt sich laut 
MR Geschäftsführer der Bereich 
Landschafts- und Grünfl ächen-
pfl ege: „2006 erzielten unsere Mit-
glieder einen Umsatz von 290 000 
Euro, wobei der Wert über die Jah-
re hinweg kontinuierlich leicht an-
stieg. Neben der hochwertigen Pfl e-
gefl äche der Sulzheimer Gipshügel 
führen die Landwirte Pfl ege- und 
Entbuschungsmaßnahmen in wei-
teren Schutzgebieten wie zum Bei-
spiel im Vogelschutzgebiet Gar-
stadt oder auf fl ächigen Naturdenk-
mälern und Biotopfl ächen durch. 
Außerdem wird in rund zehn Ge-
meinden Grünfl ächenpfl ege ver-
richtet.“ Freilich sei es nicht im-

mer leicht neue Auftragnehmer zu 
gewinnen: „Bei Stundenlöhnen von 
zehn bis dreizehn Euro wird es für 
uns in der Geschäftsstelle zuneh-
mend aufwändiger geeignete Ar-
beitskräfte zu fi nden“, so Kukoll.

Aufgabenverteilung
Benötigt man andernorts ei-

nen Landschaftspfl egeverband, so 
sind die Aufgaben im Landkreis 
Schweinfurt unter den Beteilig-
ten klar verteilt: Die Fachleute der 
Behörde planen, koordinieren und 
begleiten die jeweiligen Maßnah-
men, Landwirte des Maschinen-
ringes bringen ihre Arbeitskraft 
sowie notwendige Gerätschaft ein 
und der MR Gerolzhofen vermit-
telt und kümmert sich um die Ab-
rechnung. 

Für die Pfl egemaßnahmen in den 
Schutzgebieten erstellt der Maschi-
nenring in Absprache mit der Un-
teren Naturschutzbehörde alljähr-
lich Kostenvoranschläge mit den 
einzelnen Pfl egepositionen und den 
Stundenansätzen für Arbeitskräfte 
und Maschineneinsatz. Nach diesen 
erfolgt dann die Abrechnung. So 
wird dies auch bei den Pfl egemaß-
nahmen in den Sulz heimer Gipshü-
geln gehandhabt. „Aufgrund der 
geringen Mechanisierungsmöglich-
keit und der überwiegenden Hand-
arbeit ist speziell die Pfl ege der Sul-
zheimer Gips hügel nicht gerade 
billig. Aber letztlich verdient die-
se Handarbeit einfach ihren Preis“, 
hebt Jürgen Kiefer hervor. 

90 Prozent der Pfl egekosten wer-
den aus Zuwendungen für Maß-
nahmen des Naturschutzes und 
der Landschaftspfl ege vom Frei-
staat Bayern getragen, zehn Pro-
zent durch die Gemeinde Sulzheim. 
„Unseren Anteil übernimmt die 
Gemeinde seit zwei Jahren durch-
aus bereitwillig. Schließlich wollen 
wir alle dazu beitragen dieses be-
deutsame Naturschutzgebiet zu er-
halten und fördern“, sagt der Sul-
zheimer Bürgermeister Michael 
Geck.

Informationszentrum
Stolz ist Michael Geck auf das 

neue „Gipsinformationszentrum“ 
in Sulzheim, das am 20. Juni 2007 
feierlich eröffnet wurde. „In einer 
umgebauten historischen Zehnt-
scheune kann der Besucher die Be-
sonderheiten der Sulzheimer Gips-
hügel kennen lernen. Darüber hin-
aus erfährt er viel Interessantes 
über Gips als wichtigsten Boden-
schatz und damit als Wirtschafts-
faktor in der Region. Des weiteren 
wird der ansprechende Informati-
onsraum für Wechselsausstellun-
gen und Vorträge genutzt und dient 
als Ausgangspunkt beschilderter 
Wanderungen und geführter Ex-
kursionen in das Gipsabbaugebiet 
um Sulzheim und zum Naturschutz-
gebiet. Veronika Fick-Haas

 KBM e.V., Neuburg

Vor der besonderen Naturkulisse: (v. 
l. n. r.) Michael Geck, Bürgermeis-
ter aus Sulzheim; Roland Kukoll, 
Geschäftsführer MR-Gerolzhofen 
und die Pflegelandwirte Reinhard 
und Karin Böhm. Foto: Fick-Haas


